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Darf ein Stückehen "Murhardsche" Ih ren Namen tragen?

Sponsoringaktion für eine Lesesaalgaler ie und ein
Foyer zum Eulensaal - der Freundeskreis gehört
zu den ersten Spo nsoren !

bald für ihre Schul-Vorbereitungen ben ötigen",
begrü ndet sie ihre Spende von 50 € ruf ein Regal­
bret t.

Spenden werden erbeten auf das Konto 2109394
der Universität Kassel bei der Sparkasse Kassel
(BLZ 520 503 53), Verwendungszweck bine
angeben: ••Murherd sehe 5300 105" .

S. Rock enbach

"Wir sorgen auch dafür, dass die Förderpaten
sich mit ihrem Namen in den neuen Einrichtungen
wiederfinden und ihren guten Namen mit unsere r
schönen Bibliothek verbinde n" , so Susann e
Rockenbach und Dr, Axel Halle. Wer sich
engagieren möchte. kann eine Brosch üre zur
"Murhardsc hen" anfordern. um sich ein Bild zu
machen.

"Unsere Mitglieder kenn en und nutzen die
ausgezeichneten Kultu rveranstaltungen aus
der Welt der Literatu r und Musik im Eulensaal
der Bibl iothek . Daher liegt uns im Inner Wheel
Cl ub Kassel am Herzen , zur Verbesserung der
dortigen Nutzbarkeit und Qualität beizutragen",
wie Barbara von Elsner, Präs identin des Clubs,
ausführte. Margareta Wol ff-Angebauer, die schon
seit vielen Jahren Lesesaal und Ausleihe nutzt.
freut sich über die angestrebten Qualitätsstei­
gerungen im Lesesaal - auch für weitere Lese­
Generationen : "Denn meine zwei Söhne sind
im Gymnasium und werd en die "Murhardsche"

Mit einem deutlichen Bekenntnis zu ihrer Lieb- Universitätspräsident Prof. Oe.Rolf-Dieter Postlep
lingsbibl iothek startete jetzt die Sponsoringaktion erläuterte im Pressegespräch: "Im Lesesaal sollen
zugunsten der .Jvl urbardsc hen'': Die ersten Pri- mit einer Galerie Rau m ruf zusä tzliche 20.000
vatpersonen, Vereinigungen und Institutionen Bände zur freien Verfügung und angene hme
haben bereits mehr als 30 .()(X) € gespendet, um Lesep lätze entstehen, den Besuchern von Ver-
die Aufenthalts- und Nutzungsquall- anstalturigen im Eulensaal soll der
tät des Lesesaals und die Zugäng- bislang versteckte Eingang zum
lichkeit und Gastlichkeit des Eulensaal durch ein großzügiges
Veranstalt ungsorts ,Eulensaal' Entree geöffnet und dieses attraktiv
maßgeblich zu steigern. "Diese ausgestatte t werden ." Postlep weiter:
Bibliothek ist von herausragender "Dazu benötigen WIr 250.000
Bedeutung fü r die Stadt und Region Euro und suc hen Förderpaten . Wir
Kassel" , betonte Dieter Mehli ch. möchten an Bildung und Kultur in-
Vorstand svorsitzender der Kasseler (H NA) teressierte Bürgerinnen und Bürger
Sparkasse, anlässlich eines Pressegespräc hs am aus Stadt und Region Kassel, Gruppen und
12. November. "Die Kasseler Sparkasse engag iert Institutionen ansprechen, uns zu unterstützen:'
sich hier gemeinsam mit der Universität für die
klugen Köpfe der Region."



Umbau und Sanierung der Murharrischen Bibliothek

A nlässlich der Eröffnu ng der A usstell ung der
Wigand Ge rstenberg-Chroniken sag te Staats­

ministe r Corts: "Alle ba ulic he n W ünsch e der Uni­
versität Kassel werden erfüllt: auch di e Sa nierung
der Murhardschen Bibliothek." Die Politik hat
offenbar erkannt, dass unermesslich wertvolle
Schätze in einem sta rk sanierungs bed ürftigen
Gebäude bewahrt werden. Das 1905 errichtete
Gebä ude war im Kr ieg durch Bomben schwe r
besch ädi gt und zuletzt um 195 7 auf dem Sta nd
der da maligen Tec hnik saniert worde n. Ziel der
geplanten Baumaßn ahmen ist di e "A npass ung an
eine zeitgemäße Sicherheits- und Bautechnik. die
Anpassung an geänderte Nutzungsanforderungen
sowiedie Schaffung eines angemessenenarc hitek ­
tonisc hen Rahmens für die Wert erhaltung und
Präsentation der hochrangigen Sc hätze der
Mu rha rdschen Bibliothek," so der Bau ant rag, der
zwischenzei tl ich vo m Wissensc haft smin ister ium
befürwort en d an des Finan zmini sterium weiterge­
leitet w urde. Bisherige Planun gen gehen davon
aus, dass für die Sanierung etwa 8,6 Mio €, plus
600.000 € fü r die soge nannte Erstausstatt ung
erforderlich se in werden.

Hessen bekennt sich dazu, dass hier kein zwe ites
Weima r passieren darf. Die au f etwa 200 M illio nen
€ geschätzten einmaligen Handsch riftensch ätze
müssen sicher aufbewahrt und angemessen
präsentie rt werden. Dazu sind unter anderem
umfan greich e Ar bei ten an der G ebäudetec hnik
notwend ig. Allein die komplette Sanierung der
vera lteten und eine erns te Brand gefah r da rstel ­
lenden derzeitigen Elektroverkabe lung wird auf
ca. 770.000 € ges chätzt. Aber auch di e Le itungen
der Heizun g und Sanitärbereiche sind abgä ngi g.
Die Sanitära nlagen müssen mod ernisie rt und
Behinderten-w e s errichtet werden.Das gesa mte
Gebäude mu ss fü r Behindert e zugä ng lich gemacht
werden. Sicherungs- lind Brandschutzanlagen
müssen ebenfall s au f den neuesten Sta nd der

Tec hnik gebracht werden .
Die Buch aufstellungsflachen im Ge bä ude sind
erschö pft. Die Arbeits flächen für Mitarbeiter
sind unzureichend . Es gibt Mitarbeite r, die kein e
Bürofläch e haben. Ziel ist . neue Flächen zu er­
schließen, att raktive Nutzer- und Mita rbeiter­
ar beitsplätze zu schaffe n.

Für die Handsch riften schätze ist eine deutli ch e

Vergrößerung der A usstell ungsfläc he im vorde­
ren Gebä udeteil vorgesehen. Derzeit können
von den 10.000 Handsch rift en nur etw a 30
im Handschriftentresor ge zeigt werden , weil
schlicht kein Platz für mehr Stücke vor handen
ist. A ußerde m mu ss es ge linge n, den Zu ga ng zur
A uss tell ungsfläche für Besucher att rak tiver zu
ges talte n. Für die Handschriften a bteilung so ll
e ine repräsen tati vere, größe re Unte rbring ung im
I. Obergesc hoss geschaffe n werden. Damit w ird
d ie Bearbeitu ng des kult urellen Er bes und d ie
w issenschaft liche Erschließung du rch eige nes
Personal und von Gastwissenschaft le rn deutlic h
verbessert werden. A ber auch ganz ele me ntare
Maßnahm en mü ssen erg riffen we rden. Das
Tragwerk und d ie Dach ko nstruktion erforde rn
Eingriffe. Im Socke lbereich des nörd lich en Ge­
bäudetei ls ist de r Feuchteschutz zu verbesse rn.

A llei n die hierskizzierten Maßnah men zeigen, dass
erhe bliche r A ufwand betrie ben werden mu ss, um
eine s der sc hö nste n G ebäude im Innenstadtbereich

zu ertüchtige n und zu sa nieren.

Die Hoch schule und viele Nutze rinnen und
Nutze r sowie der Freu ndeskreis der La ndes­
und Murhardschen Bibliot hek wollen aber noch
mehr erre ichen. Hierfü r ist das Engagement der
Biirgerinnen und Bürger so wie der region alen
W irtsc haft e rforde rl ich. Die Spo nso ringa ktio n für
di e .jvt urhardsche" (s iehe obe nste he nden Artikel)

so ll helfe n .

A . Halle

Ankünd igung

27 . M a i 2008 T reffpunkt Eulensaal: .Eine Ze it
sc hwe re r Bedrän gn is' ? - Die Landesbibl iot hek
in Kassel zu r Ze it des Kö nigrei ch s Westpha len.
Vortra g von Dr. J örg Westerburg (Ka ssel).

2008 w ird das ..König Lustik"-Jahr mit eine r
Landesausstellung im Mu se um Friderician um,
dem histo risch en S itz der La nde sbibliothek (bis
1941 ), began gen . Der Vortrag hinterfragt den
trad ierten Vorwurf, di e La ndesbibliothe k habe
in den Jahren 1807 bis 18 13 durch G eldmangel.
Desinteresse und Ku nst raub große n Sc haden

erlitte n.



Älteste Handschritt des wichtigsten mittelalterlichen Bibelkommenta rs
in der lIandschriftenabteilung

Die "Glossa ord inaria" ist das Stand ardw erk der
Bibelglossen im Mitt elalter. Sie ist grap hisch so
aufgebaut . dass der zu kommenti erend e Bibe l­
text in größerem Schriftgrad in der Mi tte steht,
unmittelbare Worterl äuterungen sich in kleinem
Schriftgrad zwischen den Zei len befinde n (Int er­
linearglossen ) und die Anmerkungen zu einze lnen
Worten und Sätze n mit sprachlic hen und sach­
lichen Erklärun gen sowie zusamme nfasse nden
Erörteru ngen und Aussagen in Form einer Klam ­
mer den Bibeltext umschli eßen . Die inhaltlichen
Kommentare waren meist Zi tate aus den Bibel­
komment aren der Kirchenväter. Diese Sa mm ­
lung von Väte rzi taten wurde rasch wichti gstes
Arbei tsinstrument der scholastischen Bibelau s­
legung und bildete die Grundlage aller späteren
mittel alterli chen Bibelkommentare. z.B . der ..Ma­
gna glossa tura" des Pet rus Lombardus, der ..Pos­
tilla" des Nikolaus von Lyra. der scholastischen
Predigten und akade mischen Disputationen und
Erört erun gen (Quaestionen). Sie entstand in der
Wirkun gszeit des An selm von Laon. der woh l der
erste Organisat or dieser Sa mmlung war. ..Vieles
spricht ... dafür. daß die Glossa vom Ende des
12. Jahrhundert s an weitgehend die Hauptinhalte
... der scholastisc hen Bibe lauslegung bestimmte.
Die Ausleger hatten bald nicht nur den Bibeltext.
sondern auch seinen G1 ossakontext zu kommen­
tieren. Die Glossa schien dah er oft fast dassel be
Ansehen wie die Bibel selbst zu e rlangen" (Lexi­
kon des Mitte lalte rs).

Bei der Kata logis ierung der Handsch rift r Ms.
theol . 6 ste llte ich fest . dass sie Teile de r Glos­
sa ordinaria enthielt: je einen Kommentar zum
Markus-Evange lium und zu den Lamentationes
(Klage liede r Jeremias). Gleichzeitig ließ sich die
Handschrift anha nd des Schrei berv ermerk s ein­
deuti g auf das Jahr 1131 datieren : ..Liber sancre
Marie in Richenberg, quem sctipsit Sigefridus
eiusdem ecc1esie subdiaconus anno incemetionis
domin; j\JCX XX," = [Ein] Buch [des Augustiner­
Chorherrenstifte s zur) Heiligen Maria in Richen­
berg [bei Goslar ]. welches derselbe n Kirche Sub­
d iakon Sigefrid im Jah r der Fleischwerdung des
Herrn 1131 schrieb.

Zlbcr set OlNtlf- In nt'hrnbcl't'.h guC' fmpHr fif-th
dnfcrulaf.ralf (Ubdld((TII"anso 'icarnmcrufdill
0)' c..x.~"C x I ·

Da ich die Verfa sserdisk ussion zur Glossa ordi­
nar ia kannte. wa r mir sofo rt klar. da ss hier eine
Überliefer ung aus den Anfa ngen der Glossa ordi ­
naria vo rlag. Ich stellte d ie Handschrift und ihre
Bedeutung deshalb Prof. Dr. Wolfgang Petk e vor.
dem Inhaber des Lehrstu hls für historische Hilfs­
wis sensc hafte n an de r Univers ität G ött ingen . Er
hat da raufbi n diese Hand schrift untersucht und d ie
Erge bnisse publiziert. Bei der Edition einer d ieser
Te ile der Glossa o rdinaria ist nu n zum erste n Mal
d ie Bedeutung der Kasseler Handschrift a ner kannt
worden: Nach derz.eitigem Wissen sstand besitzt
die Universitä tsbibliothek mit 20 Ms. theol . 6
den ältesten dati erbaren und noc h erhaltenen Teil
eines Text es der Glossa ordinari a (vgl. Gilbertus
<Universalis>: Glossa ordinari a in Lamentat ion es
leremie prophete ... A critica l ed ition with an in­
troduction a nd a tran slation by Alexander Andree.
Stockholm 2005. S. 109).

K. Wiedemann



Exkursion nach Corvey

..Wo unter Fürsten berg die Weser einen grosse n
BogengegenOsten beschrei bt. Iiegen im herrlleben
Thale Höxter und östlich davon Korvei." . so
Franz Dingelstedt in seiner Beschreibung des
Wesertals aus dem Jahre 1838. Dorthin also füh rte
die zweite Exku rsion die Freu nde der Landes­
und Murhardschen Bibliothek am 27. Oktobe r.
Die Kirche mit dem gewaltigen Westwer k aus
karolingischer und das Schloß aus barocker Zeit
des ehemaligen Klosters treten dem Besucher
schon von außen als eindrucksvolles Ensemble
entgege n. Doch noch eindrucksvoller war dann
das Innere. Herr Dr. Tiggesbäumker, der Leiter
der Fürstlichen Bibliothek, empfing uns und
nahm uns auf eine höch st interessante Führung
mit. Zur Zeit Ludwigs des From men geg ründet
und den Heiligen Stephanus und Vitus geweiht.
erlebte das Kloster im frühen Mittelalter seine
Glanzzeit, wurde nach dem Dreißigjäh rigen Krieg
zur gefürsteten Abtei erhoben. 1801103 dann abe r
säkularisiert und schließlich 1820 von Preußen
Landgraf Viktor Amadeus von Hessen-Rotenburg
als Mediatfürstentum übergehen, der es seinerse its
1825 Viktor von Hohenlohe-Waldenburg­
Schillingsfürst. dem Neffe n seiner Frau und
späteren Herzog von Raubor und Corvey, vererbte.
Herr Tiggesbäum ker bemühte sich redl ich , uns
die genealogisc hen Familienzusammenhänge
nahezubringen, doch waren wir froh , bald die
eige ntlichen Bibliot heksräume betreten zu
können. In einem kleinen Vorraum lagen einige
großformatige Prachtbände bereit. Wir bestaunten
die wunderschönen, handkolorierten Abbi ldungen
exotischer Pflanzen und Tiere darin. Hoffmann
von Fallersleben, seit 1860 Bibliot hekar in Corvey,
hatte die Bände anschaffen lassen. um aus de r
bis dahin großenteils aus Unterhaltungsliteratur
bestehenden Sammlung etwas Vorzei gbares zu
machen, etwas ..wom it man Staat machen kann .'
So waren wir eingestimmt auf die eigentliche
Bibliothek, eine Flucht von repräsentativen,
in einander übergehenden Sälen zu beiden
Seiten des Sommersaals in der ..Beletage"
des Nordflügeis. An den Wänden stehen die
insgesamt 138 Bücherschränke, die kunstvoll aus
unterschiedlichen Hölzern gearbeitet und verziert
sind. In ihnen bieten sich die fast 74 .000 Bücher
des heutigen Bestandes dem Betrachter in ihren

Impressum:
Freundeskreis der Landes- und Murhardschen Bibliothek
cJo Helmut Bemert

schmuckvollen und eleganten Einbänden im
gleic hen Stil wah rhaft überw ältigend dar. Herr
Tiggesbäumke r beric htete nicht nur übe r die
Geschichte der Bücher, sondern erläuterte auch
anschaulich die Bau geschichte bis hin zu de n
heutigen Restau rier ungsarbeiten.
Nach der Mittagspause folgten wir einer hoch­
interessanten Führung durch die barocke Kloster­
anlage und das barocke Schiff der Kirche. Der
Höhepunkt war aber zweifellos die Besichti gung
der so genannten Kaiserkirche im w estwerk.
einem turmartig überhöhten Ze ntralbau von
mehreren Geschossen mit seinen in mühevoller
Arbeit restau rierten Wand male reien , in denen die
Darstellung der Odysse us-Sage mit chr istlichen
Motiven verknü pft wird.
Die Poesie des wescrrafes mit seinem .,stillen,
ebenmäßigen Reiz" , die Dingelstedt besunge n
hatte, wurde ein wenig durch die wuchtigen
Reaktortürme von Würgassen beeinträc htigt, als
wir in die bald einbrechende Dunkelheit wieder
zurück fuhren. Herr Halle schlug als Ziel für die
Exkursion im nächsten Jah r die An na-Amalia­
Bibliothek vor. Das fand allgemeine Zustimmung.
Ein erJebnisreicher Tag voller Eindrücke fü r die
Freundeder Landes- und Murhardsch en Bib liothek
ging zu Ende.

H. Müller

Nächste Ex kursion

6, Se ptember 2008 Exkursio n des Freundes­
kreises nach Weimar. Drei Jahre nach dem Brand
der Herzogin Anna Amalia Bibliothek (HAAB)
wurde der Rokokosaal am 24.10.2007 von
Bundespräsident Köhler neu eröffnet.
Wir werd en Gelegenhe it haben, den Rokokosaal
und das 2004 eröffnete Studien zentrum der
HAAB zu besichtigen. Am Nac hmittag wird
der Freundeskreis das Goethe-\\'oh nhaus ode r
alternativ das Bauhaus-M useum besichtigen .
Mitglieder und Gäste sind schon heute herzlich
eingeladen. Anreise per Bus, Teilnahmegebü hr
auf Selbstkostenbasis. Anmeldung bitte an das
Se kretaria t der Bibliothek (0561-804·2 117, ode r
per E-Mail: direktion@bib lioth ek.uni-kassel .de).

Plüschowstraße 25, 34 121 Kassel
Tel.: 05611 2 22 46 , Fax: 056 11207 78 95
Mai!: betrnut.bemenä' r-onftne.de
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